
In beiderlei Hinsicht ja, soviel sei vor-
weg gesagt. Ich erhielt von Ambient

Recording, dem deutschen Vertrieb
für Sound Devices, ein niedliches klei-
nes Pappkistchen, in dem nun das
Gerät schlummern sollte. Ok, dach-
te ich, wie immer auspacken, ein-
schalten, herumpro-
bieren. Ich bin be-
kanntermaßen ein
Fan des intuitiven
Ergründens, und ich erwarte, dass
auch ein Gerät für professionelle An-
wendungen ohne Bedienungsanlei-
tung nutzbar zu machen ist. Also ge-
sagt, getan, auf den Tisch geworfen,
alles drangestöpselt, was dabei war
und sinnvoll erschien und auf den
‚PWR‘ Knopf gedrückt. Eine Be-
denkzeit von gut sechs Sekunden folg-
te und ich bzw. es war einsatzbereit.
Was hatte ich nun also vor mir?

Eindruck. Ich hielt eine knapp zwei
Kilo schwere Zigarrenkiste aus „Al-
uminum & Stainless Steel“ in der
Hand, die laut Factsheet wasserab-
weisend und unter „same environ-
mental extremes“ getestet ist, wie
„Sound Devices field mixers“. Ama-
zonas ahoi, gute Sache und ich bin
auch bereit, das so zu glauben. Es
deutet jedenfalls nichts auf Gegen-
teiliges hin.

FRONT. An der Front ist alles im Blick,
was zum Bedienen nötig ist. Ein
wirklich helles, auch bei praller Son-
ne gut lesbares Display – hab‘s selbst
ausprobiert – und unglaublich helle
LED’s für Recordingtrack Arm und
Pegel, Kopfhörer Overload, Sync.

Mode und Po-
wer/Batteriestatus.
Letzteres gibt auch
im ausgeschalteten

Zustand noch Aufschluss über den
Akkuladestatus. Neigt sich der Ak-
kuladezustand dem Ende zu, wird
man angeblinkt und wenn man wi-
der besseren Wissens trotzdem wei-
ter aufnimmt, beendet der 788T die
Aufnahme kurz vor Absturz von
selbst und fährt ganz tapfer herun-
ter. Es geht also nichts verloren.
LEFT. An der linken Seite befinden sich
die analogen Inputs 4 x XLR und 4
x Mini-XLR (muss dann ggf. auf
XLR adaptiert werden) sowie der
Kopfhörer Volumenregler, der ganz
schön Dampf machen kann.
RIGHT. An der Rechten der Rest, als da
wären: Data Entry Wheel/Kopfhörer
Monitor-Selector, Kopfhörerbuch-
sen in 3,5 und 6,3 mm, 4 x Bal. Ana-
log out auf Mini-XLR, 1 x Stereo auf
3,5mm Klinke, 4 x AES3 Bal. out
auf Mini-XLR,TC Multipin Stecker
in/out (Auflösung nötig), USB, Fire-

wire 400 und 800, WC in BNC
in/out und der Stromanschluss an
dem im Übrigen ein in aller Welt ein-
setzbares Schaltnetzteil dranhängt!
Der Anschluss verriegelt sich beim
Aufstecken und kann nur beim Her-
ausziehen direkt am Steckergehäuse
abgezogen werden – am Kabel zie-
hen, geht nicht. Natürlich kam mir
gleich der Gedanke, was wohl pas-
sieren würde, wenn ich ihn während
einer laufenden Aufnahme heraus-
ziehe. Nichts! Die Aufnahme läuft
unbeschadet weiter und auch das
Wiederhineinstecken gab keinerlei
Artefakte in der Aufnahme, ge-
schweige denn, einen Abbruch. Das
fand ich ziemlich beeindruckend –
vorausgesetzt ist natürlich immer ein
zumindest halbwegs geladener und
eingelegter Akku. Ganz nebenbei
kann dieser, immer wenn man am
Stromnetz angeschlossen ist, im
Schacht laden, auch im laufenden
Netzbetrieb. Das ist keine Selbstver-
ständlichkeit! Der Akku ist im Übri-
gen mit ‚Sony L mount camcordern‘
kompatibel. Wer so einen also schon
besitzt, kann ihn verwenden, und
wer nicht, kann für schmales Geld
noch einen dazukaufen.
BACK. Die Rückseite bietet einen
Compact Flash Slot, USB Keyboard
Anschluss, Multi-Function DE-15
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Sound Devices
weiß es …
… besser! Im Test: der 8-spurige Fieldrecorder 788T von Sound Devices.
Passen die angekündigten Features wirklich in eine Zigarrenkiste, und lässt sich das
noch sinnvoll bedienen? Wir wollten es wissen …
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Connector für 8
AES3 in und 2 out
und Logic in/out
zum Fernsteuern und natürlich den
verriegelbaren Akkuschacht.

Oben und unten ist das Gehäuse
ganz plan. Ein prima Platz, um sich
ein Spiegelei darauf zu braten, denn
unter Volllast wird das Kerlchen ganz
schön warm, fast schon heiß! Es ist
mir ein Rätsel, wie die interne
160GB „fette“ Festplatte das mit-
macht, aber es gab keine Aussetzer
oder nennenswerten Bedenkzeiten
beim Herumspielen. Nutzt man nur
einen oder zwei Kanäle, wird der
788T aber gerade mal handwarm,
also alles gut!

Bedienung. Die gesamte Bedienung
des Gerätes erfolgt am Frontpanel
und an den beiden Drehreglern
(Kopfhörerlautstärke & Data Wheel)
an der linken und rechten Geräte-
seite. Die Regler sind prima mit der
rechten und linken Hand von vorn
zu bedienen. Der linke Lautstärke-
regler ist für die Lautstärkeregelung
reserviert, über das Data Entry
Wheel an der rechten Seite werden
im Normalbetrieb die Monitorquel-
len angewählt. Mit einem seitlichen
Druck auf den Regler kann man mit
einem selbstdefinierten Lieblings-
monitorlayout hin- und her-
“schwuppsen“, schlaue Sache. Das
seitliche Drücken dieses Reglers er-
möglicht darüber hinaus verschiede-
ne Anwahlfunktionen in den Menus.
Links auf dem Frontpanel haben wir

die individuell ver-
senkbaren Ein-
gangskanaldrehreg-

ler der acht zur Verfügung stehenden
Eingangskanäle. Diese haben zum ei-
nen ganz links einen Rastpunkt, wo-
mit der Kanal an- und ausgeschaltet
wird, und zum anderen einen Pegel-
indikator.
HINTERGRUNDBELEUCHTUNG!
Ja, richtig gehört, über-
sichtlicher geht’s nun wirk-
lich nicht. Man sieht gleich,
direkt unter jedem Regler,
welcher Kanal gut oder we-
niger gut ausgesteuert ist.
Die Möglichkeit, die Ka-
näle ein- und auszuschal-
ten, hat selbstverständlich
einen Einfluss auf den En-
ergieverbrauch und somit
gegebenenfalls auf die Ak-
kulaufzeit!

Mit vier Kippschaltern,
die zwischen den vier verti-
kal angeordneten Regler-
paaren positioniert sind,
wählt man jeweils einen der
‚Kanalzüge‘ der entspre-
chenden beiden Eingänge
an und kann sie mit den
Multifunktionstasten am
Display sowie dem Data
Entry Wheel bearbeiten.
Im gleichen Moment schal-
tet die dem Kanal zugeord-
nete Recordingtrack-Pegel-
LED auf Solo und man
sieht zum einen den Ka-
nalpegel noch einmal auf

der LED-Anzeige und zum anderen
natürlich, welchem Recordingtrack
der Kanal zugeordnet ist. Ein wirk-
lich ungemein schneller, übersicht-
licher und direkter Zugriff auf fol-
gende Parameter ist möglich: Ana-
log Input Mic/Line und digtal AES3,
48V on/off, Lim on/off, Phase
norm./rev., High Pass und das Re-

Alles was zur Bedienung kontrolliert werden muss liegt gut im Blick – auch bei hellem Sonnenlicht. Fotos: Sound Devices
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cordingtrack Routing.
Man kann also diesen
acht Kanälen, welchen

entsprechend maximal acht auf-
nehmbare Recordingtracks vorge-
schaltet sind, sagen, welche Quellen
sie bitte auf welchen Recordingtrack
zum Aufnehmen routen mögen.
Selbstverständlich können somit
auch mal eben acht analoge Inputs
auf zwei Recordingtracks aufge-
nommen werden.

Das Display ist trotz geringer
Größe wirklich übersichtlich gestal-
tet. Man sieht immer Akkuladesta-
tus bzw. Netzspannung, File Name,

Time Code, aktuelles Aufnahme-
medium und, entsprechend der Re-
cordingtrack-Armierung, die ver-
bleibende Aufnahmezeit, Datum/
Uhrzeit, Abtastrate, Wortbreite, ggf.
Framerate und Kopfhörer-Monitor-
status. Drückt man auf Play, wird es
giftgrün, drückt man auf Record
wird es knallrot, wirklich eindeutig.
Links neben dem Display befinden

sich zwei Multifunktionstasten, die
im Normalbetrieb direkten Zugriff
auf das Menu und das Aufnahme-
medium ermöglichen, außerdem
rechts zwei für die Beleuchtung und
ein Testtongenerator. Befindet man

sich in irgendwelchen Menus, sind
ihnen selbstverständlich jeweils an-
dere Funktionen zugeordnet. So
kann man wirklich zügig und über-
sichtlich an alle wichtigen Dinge her-
ankommen und sie editieren. Tasten
für Transport sind unten nebenein-
ander angebracht und wenn man im
Normalbetrieb auf Stop drückt, wird
der nächste Takename angezeigt.

Drückt man die Stoptaste im Play-
backbetrieb und startet wieder mit
der Playtaste, spielt das File an der
gestoppten Stelle weiter, also wie ein
Band oder meist auch eine DAW.
Wird nun während einer Aufnah-
me erneut die REC-Taste betätigt,
beginnt ein neues Audiofile.Tolle Sa-
che, so wünsche ich’s mir, ohne viel
Aufhebens direkt während einer Auf-
nahme einfach ein neues Audiofile
erstellen.

Die LED-Meter zeigen den Ein-
gangspegel, gegebenenfalls mehrerer
zugeordneter Kanäle, der aktivierten
Recordingtracks an und die Anfangs-
LED (mit der Bezeichnung ‚ARM‘)
gibt Auskunft, welche Recording-
tracks überhaupt aktiviert sind, wo-
bei die End-LED natürlich eine ro-
te Overload-LED ist. Recording-
tracks, die ich in aktiven Kanalzügen
zugeordnet habe, schalten automa-
tisch die ARM-LED des entspre-
chenden Kanals ein und dement-
sprechend erhalte ich auch ein Mehr-
kanal-WAV bzw. WAV-Einzelfiles.
Eine INPUT-Taste, die sicherheits-
halber nur mit der STOP-Taste an-
zuwählen ist, lässt Trackroutings zü-
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Das 788T hat auf der linken Geräteseite 8 analoge Eingänge: 4 XLR- und 4 TA5-Anschlüsse
für Mikrofon oder Line, einstellbar auf dem Display. Bequem erreichbar der Lautstärke-
regler des Kopfhörerausgangs.

Rechte Seite: Egal ob 3,5 mm oder 6,3 mm: Der Kopfhörer passt immer. Darüber der Mul-
tifunktions-Drehknopf für Menueinstellung und daneben die analogen Line-Ausgänge,
reichlich digitale Schnittstellen und der Netzgeräteanschluss.

Die Gehäuserückseite des 788T – von rechts: der Lithium-Akku, zur Datensicherung ein Compact Flash Slot und zur Gerätesicherung links
davon ein Security Slot zum Anketten. Ein externes USB-Keyboard kann die Dateneingabe erleichtern, ein Kombi-DE-15-Anschluss für 8 AES3
in und 2 AES3 out oder wahlweise als Logic in und out.
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gig durchsehen und um-
schalten. Die PWR-Taste
muss man absichtlich min-
destens eine Sekunde ge-
drückt halten, was selbstver-
ständlich nicht im Playback
und Recordmodus möglich
ist, und das 788T fährt ganz
brav herunter.

Sonstiges. Das Arbeiten in
den Menus ist recht über-
sichtlich und netterweise
merkt sich das Gerät Vieles.
Zum Beispiel kehrt man im-
mer in das zuletzt bearbeitete
Menu zurück, wenn man zu-
vor wieder im Normalbetrieb
war. Auch merkt es sich bei
Beschriftungen den zuletzt
ausgewählten Buchstaben
oder Wert. Vielleicht klingt
das jetzt banal, aber wer sich
schon oft in solchen Menus
herumtreiben musste, weiß
das sehr zu schätzen. Auch
kann man Trackbezeichnun-
gen selbst erstellen, welche
sich das Gerät ebenfalls merkt
und dann immer wieder im
entsprechenden Menu zur
Auswahl stellt. Hat man also
verschiedene, fortlaufende
Projekte oder immer wieder-
kehrende Anwendungen, die
man nachher in seiner DAW
entsprechend zuordnen und
behandeln möchte, dann
wird einem hier nett geholfen.

Kommunikation. Man kann
auf der internen 160GB SA-
TA Festplatte sowie auf einer
Flash Ultra-High-Speed UD-
MA Karte aufnehmen aber
auch auf einer externen Fest-
platte oder DVD-RAM via
Firewire. Und das geht sogar
gleichzeitig! So erstellt man
also sozusagen gleich wäh-
rend einer Aufnahme ein
Backup, nett aus- und mit-
gedacht! Der Datenaustausch

in beide Richtungen mit ei-
nem PC oder MAC ist abso-
lut unproblematisch, eigene
WAV-Files von meiner Fest-
platte spielte der 788T jedoch
nicht ab. Ich weiß nicht, wo-
ran es lag. Die Files vom
788T waren problemlos auf
meinem PC abspielbar.
Wenn man mit einer USB
Tastatur andockt, kann alles
auch ohne „Mäuseklavier“ er-
ledigt werden, inklusive De-
finition diverser Shortcuts.
Natürlich kann alles, was
man eingestellt hat, auch ab-
gespeichert werden – aber
nur komplett und leider auch
nur einmal! Man kann, der-
zeit zumindest, nur ein Pre-
set abspeichern. Ich hoffe, das
ändert sich noch.

Preis. Der Lieferumfang be-
schränkt sich auf das Not-
wendigste, also 788T, Akku,
Netzteil und Kabel, USB Ka-
bel und ein nettes, softes Be-
autycase, das aber nicht zur
Produktion sondern eher
zum Transport oder zur La-
gerung dient. Das ist nicht
viel, aber dafür ist der Preis
wirklich schlank. Derzeit ko-
stet der 788T mit diesem Lie-
ferumfang 4.796 Euro Net-
to. Da kann man wirklich
nichts sagen, zumal das
Gerät, ganz nebenbei, um-
werfend gute Wandler ent-
hält. Selbstverständlich gibt
es diverse Accessoires wie ei-
ne Tragetasche und Vieles
mehr noch zusätzlich zu er-
stehen.

Fazit. Wer’s braucht und kei-
ne internen Mixgeschichten,
Abtastraten über 48Khz und
RAW File Aufzeichnung be-
nötigt, ist allerbestens be-
dient! n

Info: www.ambient.de
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